
Grund Island » 

Anzetgcr und Herold. 
HENRY D. BOYDEN, 

Keine Droguen U. Me- 
dizinen, » 

Schretbsslaterlallem s 
Toilettenartitel, Kämme, Bitt-strit, Oele, 

sowie pharinaceutische Präpara- 
tioiien jedweder Art. 

Ielntte Pakiümw kömmt-e Unser und sti- 
tmkte Ili- Iatssemüchtt u. Tot-ein« 

ZATDBesondere Sorgfalt wird der Zu- 
bereitnng von ärztliihen Verordnungen 
und Faniilienältezepten gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird itiid iivar die beste. —- Wir i 
wollen Euere Finndschast nnd Folgendegl bieten wir Euch alg Ersatz: P r eigil 
wiirdige Waaren Zu niedrigeni 
Preisen und gerechte und reelle Bedien- ; 

nirg. Proinpte Ansiiierksiitnteit gegeni 
alle unsere zittndschast und unseren Zank 
für erwieseiie lssiinst ----- Wie inaii einen 
Tollar weit reichen machen kann, ist das 

Problem. lss iiiteressirt daher Jeden, 
die Methode kennen zu lernen, welche die- s 
ses Resultat hat. Methoden giebt es 

viele, doch welche sind des Versuche-J 
weich Eine der besten ist die, Alle-J ani 

besten Blatt tu kaufen. Tieser Platz 
ist unser Laden. 

lsiii Tollar gespart ist gleich :- olsl laro verdient. Wollt Ihr lsnere ol-s 
larg nnd tsenig sparen, so könnt Ihr ec-, i 

wenn Ihr taiist iit 
« 

Poydews Apotheke. 
titebiaucht Lloisdeiio 

RED ROSE cREAM. 
iiiii IS Heut-J die Flasche-. vPeili aeipriiiiksene 
Hande. Neiiehi iiiio«·!.«irtssestt. Natiiiitiir jin 
siiedsxiiheit xii kiebeir 

ORAND lsLAND. NES. 

l 

«
 H

 

·"Loraccs. 
— Raucht Tit-F Bis-lic- Sigm-rein 
—- leonnirt aus den ,,Aii;eigei« und? 

Oerold « 

» Wie schmeckt Euch das-«- nene »le 
tm l·" uns holden l«:s»(r«« 

——— Jst L O lsngelkeiy Ossice iibei 
Rocier G tsos S Eimer-h Laden. -,-.,; 

—— Billig! Bugqicg und predcrivagen 
zum liosteiipreis bei Lininger ek« Met- ; 
cllls· ! 

l 
— A· »O Wilhelm hat die bestes 

Feuer und Windsturm-."Bcrsichernngg:; 
Gesellschaft- 

« 

—- zast z der Studenten deg »Bi- 
eines-i tolle-gis« icn letzten Jnhie wa- 

ren Deutsche. 
—- Fiir einen guten Trunk vergeßtl 

nicht, die Wirthschaft von Henry Zan- 
der In besuchen. 

— Tag Seele-ist tjolilikn Ziaschenbier 
der Lange-schen Brauerei ist ausgezeich- 
net; probirt dasselbe. 

Hin Henry T-. Bieths ist seit« 
Mittwoch in Grand Island und wirb. 

sich einige Tage hier aufhalten. 
—- Habt Ihr Malerarbeit zn thun, ; 

so beehrt Carl J. Miller mit einein Auf- 
trag und Ihr werdet zufriedengestellt. 

—- Braucht Ihr Buggieg oder 

Spring-Wagen, so geht zu Liningek G 
Metcals. Ihr findet sie da zum Kosten- 
preise. 

—- lfinen guten Trunk nebst einein 

vorzüglichen Happen Lnnch bekommt 
»Ihr in der Wirthschast von Groh ec- 

Scherzberg 
—- Gute Weine, Whiskieg, Liquöre 

und Cigatren bester Qualität tkesst Ihr 
immer an in der bekannten WirthIchaft 
von Den-h Sonder. 

—- Jedt ist die Zeit, die Weltausstel- 
lung zu besuchen und die St. Joseph ice 
Grand Island Bahn ist die beste Linie 
sür den Zweck. Roten sehr niedrig. 

"——— Das neue »Den-n Eine Gulden 
Lager-« der Lange Bros. Brewing Co- 
rft jetzt an Zan in allen Wirthfchaften, 
welche das Bier der gen. Brauerei- bat- 
ten. 

Hr. C· G. Rath-nann, Präsident 
des Kansas tsity ErziehungwsnftituteT 
war gestern Geschäfte halber in Grund 
Island und tritt heute Mittag bie Reise 
nach Oniaha an. 

—- 850,»»» sind auf Farin: und 
Stabtbesitz zum niedrigsten Zinsfuß aus- 

zuleihem Nachrufrageu b«i Frei-. 
Bangmann oder L. A. Hatt-away im 
Gebäude ber Sectirity Nation-l Bank. 
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—- Ties wird Euch interessirenk — 

Alle von dem ursprünglichen tin-Ver- 
kan übrig gebliebenen Anzüge sind 
während des Monats August zu bern re- 

buzirten Preise von b«.75 per Anng 
bei Wolbach zu verkaufen 

— Doktor T. V. Alftyne hat sich in 
Grund Island niedergelassen, unt hier 
zu praktizirem Der Doktor hat gute 
:)cekonrsriatrbationen unb eine langjährige 
praktische Erfahrung. Seine foice be- 
findet sich im anepenbent Gebäude, bie 
Wohnung bei Hen. Gus. Koehler, No- 
711 Loeust Straße. 

.-,-- 

—- Naucht ,,Lohmann’s Lenden-« 
—- Abonnirt aus den «Anzeiger und 

Herold« 
— Verlangt ,,Lohmann’s Leader« 5» 

Cent Cigarre. ! 
—— Besucht die Samstag Abend Gar- 

ten-Conzerte in Haitti’s Pari. » 

— Das »Es-tm Fing Golden I«a-T 
ger« hatjetzt sein Erscheinen gemacht- 

— Die Präniienliste siir die Hall 
County Fair ist fertig und zum Verschä- 
ken bereit- 

—— Denkt daran! Sonntag- 
den 20. August ist Erntefest 
tm Sanvkrog! 

Geboren, gestern Morgen Hin 
und Frau Othtnan Kilian ein Sohns 
Wir gratuliren. i 

In Abwesenheit des Polizeichess 
Von-ers versieht Polizist Roger Nyan 
das Amt des Chef-»O 

— — Dr. H. C. Miller, leitender 

ZahnarzL Ossice im Jndependenk 
Gebäude, Zimmer 4 und 5. 

—- isouncilnrann (5osh ist glücklich, 
über die ani Dienstag Morgen erfolgte] 
Geburt eines Sohne-L Wir gratulircn. 

— Lohtiranti’6 «.Havana Biossotn« 
nnd ,,T«ol)mann H Leade1« sind so gute-Z 
tsent isigairen alr- ihr irgendwo erhal- 
ten könnt. 

i 
— Hr War Trennan verstarb ins 

Grand Island anr Tienftaa Morgen. 
Tag Begräbnise sand am Mittwoch Nach- 
mittag statt. 

— Kunst Euren Whtsty bei 
der Gallone tm Sandkrog. 
Unveriältchtc Waare zu einem 
mäßigen Preise. 

Eine Preis-Reduktion an allen 
von dein großen List-Verkauf übrig ge- 
bliebenen Antiigen aus sein«-) während 
des Llcouats August bei Waidach 

—- .Ht«. und Frau Windnagel reisteu 
am Dienstag Vormittag nach ichieago 
zum Besuch der Weltausttellnng und ge- 
denken sie etwa zehn Tage dort zu ver- 

weilen. 

-s-- Wir werden lcuch Schuhe und 
Stiefel oerlauieu, solide nnd garantirt, 
In den möglichst niedrigsten Preisen. 
Trich E Wyckass, erste Zhiir westlich 
von .Oeld’g Uhrenladen. 

-—-« ,,linp».-isii)lts t» ist-nt,.« :i’iitn- 
lieh dag von Nebr. Lange ietzt gelieserte 
Ost-and Island Bier-. CI ist wohl- 
sehnteckend, unverfälscht und gesund. 
Veriucht ers und Ihr werdet Euch dar-an 

überzeugen. 
—--« Wolbach beabsichtigt, nicht einen 

einzigen Anzug von seinem Stil-Ver- 
kauf aus Lager tu behalten und hat da-. 

her siir den Monat August den Preis 
auf BUT-J reduzirL Versäumt diese 
Gelegenheit nicht; seht tst die Zeit! 

Or. Fritz Meier erhielt gestern die 

Nachricht, daß sein Z Jahre siingerer 
BruderlsarL der bisher in Holstein 
lebte, in New York angelangt und von 

dort am Dienstag Abend nach Grund 
Island abgedampst sei. Csr wird vor- 

aussichtlich heute Abend hier eintreffen 
Or. lsarl Meter beabsichtigt, hier sieh 
bleibend niederzulassen 

Sptett Geld eine Rotte-? 

Falls dies so ist, besucht den Multi- 
ongverkaus von Kleidern, Fnrnishings5, 
Schuhen u. s. w. an jedem Dienstag, 
Donnerstag und Samstag, Nachmittags 
und Abends-, 108 Lst Iste Straße-, in 
der Nähe von Pine. 

—- Alg einer der besten Heurechen die 
hergestellt werden können, hat sich un- 

streitig der ,, Thomas-« einen großen Ruf 
erworben. Derselbe ist aus das Vor: 
züglichste construirt und verrichtet die 
beste Arbeit. Kauft Euch daher einen 
»Thontas« Heut-echer der Euch in jeder 
Beziehung zufriedenstellen wird. Zu 
haben bei P. Heini-. «. 

— Ter Sekretiir der Grand Island 
Mill ef- Clevator Co. ist stetig damit he- 
schiistigt, Certisikate siir neue Mitglieder 
auszustellen, deren sich jetzt immer mehr 
melden, Uin der Bortheile theilhastig Zu 
werden, welche die Cainpagnie niit dein 
Certistlatgplan bietet. »Ier Mitglieder 
erhalten ihre Mühlenstosse zutn wire-ate- 
salmPreia nnd sparen dadurch viel Geld. 

—- Tsag » Extra Finel Unlilen Lager-· 
der hiesigen Brauerei der Gebr. Lange 
ist zu haben in den folgenden Wirth- 
schasten tslrnnd ngand’s: 

zerd. Titehrsen, 
Grad d- Seherhberg, 
Henrh Sonder, 
Christ CorneliuS, 
Hann’5 Parl, 
Gust. Rechtes-, 
Henrh Siedet-g, 
Jul. Gnendel, 
Sandkrog. 
—- Carnegie, der«(fiseitlöitig, welcher 

es in 20 Jahren dahin gebracht hat, 
vorn gewöhnlichen Tagelöhner zum tm- 

sachen Millianiir zu gelangen, sagte in 
einer in letzter Woche in Philadelphia 
sgehaltenen Rede: ,,«’;unge Leute, welche 
aus einein »Hu-inmit- Colle-ges« gradu- 
iren und dann an die Arbeit gehen, sind 
des Erfolges sicherer-, als die, welche 7 
Jahre lang eine gewöhnliche Universität 
besuchen-· Dies ist eine so starke Re- 
konnnandation des »Du-irreg- c()llego« 
als man irgendwie wünschen kann. 

—- Morgen Conzert in Pan-US Parl. 
—- Befucht die Wirthschaft von Henry 

Sonder· 
. 

—— Das Businoss colioge beginnt 
am 4. September. 

— Für Eisenbahn- und Dumpffchiff- 
tat-ten geht nach A. H. Wilhelm. 

—- Dr. Sumner Davis, Jndependent 
Gebäude, heilt Augenkrankheiten. 81 

-—— Das neue südlich der katholischen 
Kirche errichtete Schulhaus ist nahezu 
vollendet. 

—- .H1«. Henn) Vetter aus Nyftedt 
war während der TLoche besuchscveise in 
Grund Island. 

— («5in kleines Kind des Hm· und 
der Frau Klinecliffe verrenlte sich beim 
Spielen den Arm. 

—-— Keine Schule kommt dem Busi— 
neus Gott«-ge für die Söhne und Töch- 
ter des Farinerg gleich. 

Versäumt es nicht, Euere Söhne 
das Busjness Colle-gi- bcsuchen zu las- 
sen. Beginn am 4. September-. 

—- Versäumt esz nicht, indiefer Num- 
mer die Preis-Redi!ktioius-Attzeige des 
Auziige-Verkaufs bei Wolbach zu lesen. 

— Frl. Liilu Hebel erkrankte zu En- 
de voriger Woche am Nervenfieber, be- 
findet sich jedoch auf deni Wege der Bes- 
seritng. 

— Ein beini Vaii des Köhlei·-.Hotelc3 » 

beschäftigter Arbeiter Namen-J tili T 

Brooks fiel ani Montage vom Geriist 
und brach den Arm. 

-—— He. Sam Hei-tei« nebst Gattin 
reisteii ain Sonntag nach (5l)icago. Sie 
werden die Weltauostellung besuchen nnd 
etwa 2 Wochen abwesend sein. 

Kleine vegetabilische (Kesundheitserieiiger; 
Teslrkittb Littlik Unile Nisus-s heilen Pest 
artige Unordiitiiigen tind regiilireii den xUla 
gen und (riiigeweide, wag .stoi)iivel) und 
Schwindel oerhiitet. el. W. BiiehheiL 

-——- Achtet auf das Datum hinter lin- 
ereni Namen aiif der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn Ihr itn Rückstande seid, 
erfreut uns durch Eitisendung des Abou- 
neinents. 

tiiii Wort beschreibt esz —- ,,«Lsollt«oniineii 
heit«. Wir meinen Te Wurst Witssli 
ltemsl Salbe, sie heilt wideriiieiiitige We 
idiwiire, Brandwunden, danttiantheiteii 
itiid in ein delaiinteg Mittel gegen Danior 
rhoideii. Jl. »J. BuchheiL 

Zu isiide voriger Woche wiirde in 
Toniiihaii ein Versuch gemacht, deii eiseics neii Geldschiank in der L siiee der Nebt 
Boston in Toniphan zu berauben Ties 
Tielie niiiseten jedoch ohne Beute abties s 
heu, da die »Hast-« leer war. s 

T AS Btisitttfssi ( »He gis- lihit detts 
jungen Männern ttiid Mädchen geiadei 
oas3, was sie brauchen, niii eine gesicherte 
Stellung zu erreichen. Aus Braiidien, i 
welche nur geringen Werth siir das 

praktische Leben haben, wird keine Zeit 
verschwendet. 

Silber ist satt werthloøx 
aber wir geben lssiich slinal seinen ur- 

sprünglichen Werth in guten Waaren bei 
»Price’g« :lluktion·5vertans. lW Ost 
Itte Straße, i. d. Nähe von Pine. 

— Arn Sonntag Abend fand zwischen 
2 Knaben, deren issltern int nördlichen 
Theil der Stadt wohnen ein Streit statt 
in dessen Verlauf einer der Knaben, na- 

uieng Basi, von seinem Kameraden niit 
einein Tascheniiiesser gestochen wurde. 
Tie Wunde ist zwar nicht gefährlich, 
doch schmerzhaft lflterii sollten dafiir 
sorgen, dast ihre Kinder Abends zu Hause 
sind. 

— Keine Maschine ist unter den Far- 
iiiern so bekannt alo die alte, beliebte 
,, B u ek e y e «. Jedes Kind kennt die- 
selbe iitid sie ist der Liebling der Former· 
tsg ist seht die Zeit der Heuernte itnd 

swerden daher gute Grasmäher verlangt. 
Jeder der einen nöthig hat, sollte sich ei- 

znen ,,Buckeye« kaufen und ist er dann 
sicher, eine gute Maschine zu haben. 

tn Peter Heiiih. 
—- Hr. Ed. J. Hall, der bisherige 

Redakteur dec- »Tenioerat«, ist aus dem 
Zeitungsgeschäst aus-getreten und hat 
seinen Antheil an der Zeitung an Hur 
Jaqueo aus-verkauft Hr. Hall war 

einer der sähigsten Nedakteure itii Staate 
und hat der demokratischen Partei oiel 
Gutes gethan. Sein Austritt aus deni 
Zeitungsgeschäst thut uns herzlich leid, 
da die demokratische Partei dadurch einen 
ihrer eisrigsten Kämpfer verliert. Ter 
hiesige ,,«’tiidependent« sagt zwar, der 
Austritt Halle sei ein Segen siir Grand 
"’tslaiid, doch ist dies nur ein Beweis 
sür die Tüchtigkeit Haus, da anei- 

ikannteritiaßen der ,,:Fndependent« und 

sein bejahrtek Redakteur stets das Gute 
itadelt und das Schlechte lobt. 
! 

—- Ter »An-and Island UlIIIetgek IIIId 
Re 

Idattion übernommen, so Iehk an gediegenem 
Inhalt iowte an äIIIIeIet tfrschemung ge 

iIootIIIeII, daß IvIr ihn stets als IoillkoInIItetIeII 

,IInd lehrreicheIIGaIt begrüßen. TeI »Nmnd 
Island IIlItIeiger IIIId Herold« iIt natürli- 
chetweite die »kl« ncotn .ereIe «lXIeI"Ie« angge 
IIoIIIIIIeII, dIe «beIIe nnd gedient-note deutsche l Zeitung IIII Staate ItebIasttL WII gIatII 
lIIen IIIIII IOIIolgek 

» 
»l«IIIcoln erIe sthesse«. 

! Kollege silüts sch hat IIIIIeIeII verbind- 
lichstetITaIIk füt das uns im eIIten 
ITheIle des Obige-I nnsgespIochene Cont- 
pliIIIetII. Gegen den iIII zweiten Theile 
als selbstverständlich angenotntnenen 
Vermag der »Fr. Presse-« über deII 
»Anzeiger und Herold« verbietet IIng 

unsete angeborene BescheideIIheit, zu 
protestiren. 

— Die einzige Holzhandlnng in Hall 
County, welche einein Bewohner des 
Countys gehört, ist die North Platte 
Lumber Yard, W. H. Harrison, Ei- 
genthümer-. Erkundigt Euch nach sei- 
nen Preisen, ehe Jhr anderswo kauft. 

47—4ml. 
— A. H. Wilhelm verkauft Grund- 

eigenthum· 35. 

—- Tiie besten Getränke und Cigar- 
ren bei Grotz if- Scherzberg 

—Dr. Roeder, deutscher Arzt, Os- 
siee über Boydeii’s Apotheke. 

—- Eine feine Qualität Tobak ent- 

hält die citzs Belle- 5 Cent Cigarre. 
—- Jin Falle schlechten Wetter-s findet 

das Haiurg Park Conzert nnd Ball in 
der Halle statt. 

— Frau Win· Stolley, nebst ihrer 
Tochter, der Frau Leouhardt, reisten am 

Dienstag nach Chicago. 
——— Eiu frisches Glas Bier zu dieser 

Jahreszeit ist gewiß eine Labung. Bei 
Henry Sauder findet Ihr es immer- 

— Versucht Lange Bros. select 
tlolilen Flascheubier. Zu haben in 
leisten von t und 2 Dutzend zlascheti. 

— Hin F. .ttlapproth errichtet ini 
westlichen Theile der Stadt ein hübsches 
Wohiihaiig, welches in sturzeu vollendet 
seiu wird. 

-— Tistriktrichter John R. Thoinp- 
sou kehrte zu Ende voriger Woche ge- 
sund und munter von seiner ichicagw 
Reise hierher zurück. 

—- 8H.75 tauft irgend einen Anzug, 
der von dein ursprünglichen ist«-Ber- 
kause übrig geblieben ist. Bei Wol- 
bach während des Monat-Z August. 

— Kollege A. Buechler voin Jude- 
pendeut reiste Mittwoch Nachmittag nach 
Portioan Ore» uiu seinen dort woh- 
nenden Vater, der plötzlich erkrankt ist, 
Fu besuchen. 

-—— Or. Lillbert .ttarth hat die von (5. 
Person inne-gehabte Schuhmacherwerkstatt 
an Il. Ztiasze wieder läuflich übernom- 
men und- ladet seine Freunde nnd Be- 
kannten ein, ihn zu besuchen. 

—- Letster Ausrufka —-JM.7-s'- gibt 
tsnch die Auswahl irgend eine-J Anzu- 
geg, welcher von dein großartigen THO- 
Vertani iibrig geblieben ist-Während 
des Monat-J August bei Wolbacl)"s. 

Folgt der Menge. 
Zu dem Ilnitionoverkause von Jtleis 

der-i, Schuhen u· s. w. in No. Hirt Lst 
szte Strasce an jedem Tienstag, Don-. 
nerstag nnd Samstag, Nachmittags und- 
Abends-. 

—— Wir laden die dentschen Former 
ein, in unserem Geschäft oot«;nsprecheti, 
tvenn sie irgend etwas an Schuhen oder 
Stiefeln brauchen. Unsere Waaren sind 
alle solide. Jhr brancht nicht siir Papier j 
zu bezahlen und wenn sie reißen, nähenJ 
wir sie Euch umsonst Trich ec- Li.khckosh 
erste Thür westlich von Held’9. 

Jetzt ist die Zeit, Nracsniaschinen 
zn sausen nnd Jeder-, der die Absicht hat, 
die-) zn thun, möchte selbstverständlich 
die beste haben. Tcr Metsorniick Gras- 
niiilser ist als vorzügliche Maschine seit 
Jahren bestens bekannt nnd wird von 

keiner anderen iibertrossen. Falls Ihr 
den Meisorinick kauft, habt Ihr etwas 

Gutes. T. :)Jtathiesen ist Agent dafür- 
Lr 

——— Or. Henn) Lange nebst Familie 
begaben sich am Montag ans die Reise 
nach Chieaga Von dort werden sie sich 
nach Indiana rn den Eltern des Hm. 
Lange begeben, wo ant 20. d. Mtsx die 
goldene Hochzeit gefeiert werden soll. 

»He. Frank Lange nebst Familie werden 
iatn l7. d. M. von hier abreisen, nm an 

idem Familienseste Theil nehmen rn 

slönnen. 
s —- Hr. John Nenbert ist alo einer 

snnserer besten Former bekannt nnd daß 
Her immer bemüht ist, seine Wirthschast 
sgnt zn führen, bewies er jetzt wieder ein- 
smal, indem er sich von P. Heintz eine 
Jauogezeichnete Hätkselniaschine kaufte. 
Tag Futter ist dieses Jahr sehr knapp 
und muß jeder Former daraus sehen, 

alle Futterstosse ans dass Bestmöglichste 
zn verwerthetr Dies ist ant Besten mög- 
lich mittels der Häckselmaschineen, die 
leider bisher hier noch wenig eingeführt 
sind. Eine Häckselnraschine bezahlt sich 
besser als irgend etwas anderes ans der 
Farm und jeder strebsante nnd einsichts- 
volle Farmer sollte sich eine solche von 

4 P. Heinh tausen. 8 

Jm Polizei- Gericht 

Machen sich von Woche in Woche die 
schlechten Zeiten ebenfallsv mehr nnd 
mehr bemertlich; es scheint, daß das 
ZhermaruGesey auch dielszesetzübertretcr 
vorsichtig macht nnd daß sie erst dessen 
Widerruf abwarten wollen, ehe sie wei- 
tere .ltapitalien beim Polizei- Richter 
,,investen«. 

Ew. John wurde angeklagt, einen 
thiitlichcnAngrissnns Frau H. Tripp 
gemacht zu haben, wnrde schuldig defini- 
oen und nrn its-p.·)» nnd Kosten gestraft. 

(.5.(Conil, ein Franzose, hatte sich 
einen Riesenransch ringt-trunken nnd 
wurde vom Polizisten Meier arrctirt. 
Auf dem Wege zur Polizeistation ver- 

suchte er, sich zu ividersetzcn, wurde 
jedoch vorn Polizisten ohne Weitereg 
beim Kragen genommen nnd eingesteckt. 
sen Anbetracht der kolossalen Größe des 
Ransches wurde seine Strafe auf ALW 
nnd Kosten festgesetzt. 

Wir müssen Geistsabcni 
ir müssen Platz haben! 

llnd es giebt unreinen Weg, dag- Geschäft zu sorciren. Schneidet 1 das Leben ans den Preisen. Sp hier geht es! llnd die Ersten die 
kommen, haben die beste :)lns3·ivahl. Tit-Preise sind nicht fiir einen 3 Tag, sondern halten vor bis das Lager erschöpft ist. 

Jllle unsere triinsönscheii tsl)allies, We. ; über 25 volle Stücke in prachtool XI len Muster-n ans Lagert Iliidere illeschiifte verlangen Cis bis 75 (st«-5. fiir 
dieselbe Waare. 

« 

Illle unsere besten lmlbiuollenen tslsallieiz We; von der lsonenrrem siir Its 
nnd Mir nei«l·atist; 25 Stücke aus Lager. 

Jllle unsere Baninntolleii tslsallleC l» Mr siir Ute- 
Jllle unsere feinen ötle iinportirte indische Zahne-, the- 
;Illle untere Vothiirm Me; tsrette-J, jetzt We. 
Jllle unsere französischen ttsiiiglsaii15, Ase-. 
Alle unsere Lil. »s-. Is. Niiiglnini5, weitl) W, jetzt He. — 
(s«in Tiittel ab, dan meint Mike ani Tollen-. 
lsin Trittel ab un nlleii Wollen-.ttleidei«;enqen. 
Nin Trittel ult an allen unseren Heidenzenaeik 
lsiu Drittel ab an iillen Tutelleineir 
lsiii Drittel ab an iillen unseren lslseiiille lind seidenen Linrleiiiqerr Hin Trittel eils aii allen Sommer llnterzeuueik 
lsin Drittel als an iilleii Dei-ten Jlits-stattiiqugeisetistündeii. 
»in Krittel uli an allen Ztielereieir s 

lsiii Krittel al) an iilleii unseren Flur-ein 
s .·"-Z")«-«Tlt·-T)11«lrlll echter Neid Alnftreiliiiukisz Verlauf nnd uni- nterdeu den Handel iti 
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— Unterstiith heimische Industrie 
und schickt Euer Geld nicht fort, denn 
wir brauchen dasselbe nothwendig hier. 
Deshalb trinkt Grand Island Bier, 
welches von keinem anderen übertroffen 
werden kann. Das »Herr-i Fine 
Golde-u Lager-« ist jetzt allerorten an 

Zept. 
— Wer irgend etwas anzeigen will, 

kann nicht besser thun, als wenn er dazu 
die Spalten des ,,Anzeiger und Herold« 
benutzt. Es ist bei Weitem die gele- 
senste Zeitung in tHall County und des- 
halb das Blatt zum Anzeigen. Was 
nützt eine Atmonre in einer Zeitung, die 
keine Abonnenten hat? 

— Tas Heu ist ziemlich knapp und 
jeder Farmer must daraus sehen, dasselbe 
gut und ohne Verlust einzubringen 
Sehr viel dazu trägt ein guter Heute- 
chen bei. Ihr findet die besten Heute- 
chen, entweder ,,selk»(lump« oder« 
,,li-iin1-dump,« indem Geschäft von 

T-. Mathiesen an Loeust Str. Sprecht 
bei ihm vor. » 

Eine Ueberraschung seltener- doch 
angenehmer Art, wurde am Mittwoch 
Abend dem Hin Win. Stolleh zu Theil. 
lss war km Uhr und Hr. Stolley im 
Begriff, sein Schlaszimmer auszusnchen, 
als ihm gemeldet wurde, daß verschiedene 
Personen aus Graud Jslaud ihn zu 
sprechen wünschten. Wie erstaunte aber 
Hin Stolleh, als er, seinen Besucheru 
entgegentretend, sich der annschule des 

Hin O· N. Riemann unter Leitung ih- 
res tüchtigen Lehrers gegenüber sah. Hin 
Riemann iiberreichte mit einigen Passe-n- 
den Worten dein Hin Stolley Namens 
der Turnschiiler einen hübsch gearbeiteten 
Stock mit goldenem ttuopfe als Zeichen 
der Anerkennung siir die der Turnschule 
erwiesenen lsiefälligkeiteu Hin Stollen, 
obgleich aus’s Höchste überrascht, danktes 
den Gebern und beivirthete seine Geistes 
sodann mit dem Besten, was zu so spii:s 
ter Stunde in Küche und Keller aufzu- 
treiben war. Nachdem die lssäste den in- 
neren Menschen gestärkt, traten sie dens 
Heimweg an. 

-1· Wilhclm Georg Heinrich 
von Wasmctn i- 

Einer der ältesten Bewohner unserer 
Stadt, der im Wstcn Lebensjahre ste- 
hende He- Wilhelm Georg Heinrich von 

Wagnieiz verstarb in seiner Behausung, 
an der Ecke von chenig nnd Eddie Str. 
am 5. d. M. lecorgcng sitt Uhr nach 
nur kurzer Krankheit. 

Ter Verstorbene entstammte einer al- 
ten und angesehencn Familie Sehleswig: 
Holsteing und war am Zik. April d. Ic. 

»Um-; aus dem väterlichen Gute bei Vie- 
lneboeck geboren. Nach dem Besuche der 
Rendgburger Schulen studirte er anfder 
stieler Universität die Rechtsivissenschast, 
bestand das Staats-Erinne« mit Aus- 
teichnnng, praktizirte sodann einige 
Jahre als Nechtganwalt nnd wurde so- 
dann znni Staatsanwalt ernannt. Jn 
1834 kaufte er ein Gut in der Nähe 
von Kiel und widmete sich der Land- 
wirthschast. Im Jahre Ums verheira- 
thete sich der Verstorbene mit F1«1.Marie 
Caroline Wollen Der Che, die eine 
äußerst glückliche war, entstammen 9 

Kinder, von denen eines im zarten Kin- 
desalter starb. 

sein Jahre IHW siedelte Or. v. Was- 
mer nach Amerika über, wohin ihm ein 
Jahr vorher der älteste Sohn, der jetzt 
hier lebende Hin Wilhelm v. Wasnier, 
vorangegangen war, und kaufte in Hall 
tsonnty, l Meile östlich der Stadt, eine 
Farin. Nach einigen Jahren verkaufte 
er dieselbe wieder, ging mit der Familie 
nach Donalag isounty und kaufte sich 
dort an. Nr verblieb daselbst bis Zum 
Jahre NR t, Fu welcher Zeit er nach 
Hall tkounty zurückkam und ein hiibsrheg 
Anwesen in Grand Island käuflieh an 

sich brachte. Hier verbrachte er die letz- 
ten «.t Jahre seines Lebens zufrieden und 
glücklich im Kreise seiner zahlreichen 
Kinder und Enkel. 

Ter Verstorbene hinterläsn seine be- 
jnhrte Gattin und 4 Söhne und 4 Töch- 
ter, sowie lti Enkel, welche feinen Tod 
auf das innigste betrauern. 

» 
Tasz Begräbnis; fand am Montag 

Nachmittag unter großer Betheiligung 
der Verwandten, Freunde und Bekann- 
ten der Familie statt. 

i- Johauncs Schrödetu -1· 
Ein in hohem Grade Mitleiden erre- 

gender Todesfall ereignete sich in der 
Nacht von Sonntag auf Montag im 
hiesigen HospitaL 

JohannesSchröder, ein junger Mann, 
welcher besuchsweise von feiner Heimath 
in Schleswig-.Dolsteia nach Nebraska 
gekommen war, und sich in Merrick Co- 
bei Herrn Paul Frauen aufgehalten 
hatte, war dort erkrankt und auf Anru-v 
then des behandelnden Arztes zu Anfang 
voriger Woche nach dem Hospital über- 
führt worden« Statt Besserung trat 
jedoch Verschlimmerung der Krankheit, 
eines bösartigen Fieber-s, und schließlich 
am Montag Morgen um 1 Uhr der Tod 
em. 

Ter Verstorbene war am 17. Februar 
1858 zu Weivelsfleth, Holstein, geboren, 
hatte Oekonomie ftudirt, hierauf im 
Himnover’schen IHusaremRegiment No. 
lö mit Auszeichnung gedient nnd sich 
dann der Landwirthschaft gewidmet. 
Vor einigen Wochen war er nach Ame- 
rika gereist mit der Absicht, sich hier an- 

zukanfen, falls die Verhältnisse ihm zu- 
sagen sollten; hatte die Weltausstellung 
besucht und war vor etwa 14 Tagen zu 
Hin Frauen, einem Freunde seiner Fa- 
milie, gekouunen, als er, wie Eingangs 
erwähnt, erkrankte und starb. 

Während seiner Krankheit nahmen 
sich die Herren P» Frauen und John 
Reime-res, nebst deren Familien des Ver- 
einsamten auf das Liebreichste an und 
machten ihm durch ihre Freundlichkeit 
seine Verlassenheit weniger fiihlbar. 

Ten in der alten Heimatl) lebenden 
Eltern wurde die Trauerbotschaft ge- 
stern gesandt und wird diese dort großen 
Schmerz und aufrichtige Trauer verur- 

fachen· 
Taå Begräbniß fand am Dienstag 

Nachmittag statt und hatten sich zu dem- 
selben eine bedeutende Anzahl unserer 
Deutschen ein« efunden. 

Ringreiten. 
Das Ningreiten ini Sandkrog am 

letzten Sonntag gestaltete sich zu einein 
großen Feste, wnran sich auch die Stadt 
gut belheiligte. Tie von Hin Hein 
ansgeselzten Preise waren elegant und 
übertrasen alle Erwartung Ten ersten 
Preis (Pserdegeschirr) erhielt John Neu- 
bert; den zweiten (Uhr) Ad. Seierz den 
dritten (:Ii’eitzantn) Fr. Vergholz nnd 
den vierten (Peitsche) Cha«3. Nielsen. 
Die an die Damen für Topfschlagen 
vertheilten Preise waren ein Geschenk 
des Hm S. N. Wolbach, welcher, wie 
er sagt, siir die Trinken vom Sandkrog 
gern ein kleines Lpser bringen wollte. 
Den ersten Preis (elegante Handtasche) 
gewann Frau T. Brase; den zweiten 
(Parsüni-(5tni) Frau Noennseldt und 
den dritten (Nadel-Etni) Frl. Ftoesten 
Der Ball am Abend war von den Far- 
inern, niit Rücksicht anf den nahe bevor- 
stehenden Ernteball, nicht stark besucht, 
dagegen hielten die Stadtlente bis zwei 
Uhr Morgens an und Jeder ging mit 
dem Bewußtsein nach Hause-, ini Sand- 
lrog einige vergnügte Stunden ver-lebt 
zu haben. 11. 

Großes 

Ernte-Fest 
band ilirog 

Sonntag, d. 20. August. 

Nachmittage- Wn ·..- Uhr ub 

Eonccrk im Paris 
Abends: Ball! 

Jeder ist hiermit swundlichft ein- 
geladen. 

ci. M. HSIII. 


